
Interview 

Das Erbe des Römischen Reiches und des 
europäischen Mittelalters wird in den 
Genen der Kirche eingeschrieben bleiben 
Gespräch mit Univ.-Prof. Dr. Thomas Prügl 

Heuer sind es 830 Jahre seit der Gründung des Deutschen Ordens und auch 

die Ordenszeitschrift feiert ihr SO-jähriges Jubiläum. Mit dem Kirchenhistoriker 

Univ. -Prof Dr. Thomas Prügl sprachen wir über die Jahre 1190 und 1970 im größeren 

Zusammenhang der allgemeinen Kirchengeschichte: Was erlebte die katholische 

Kirche in jenen Jahren und Jahrzehnten? Prof Thomas Prügl studierte in Rom und 

in München, wo er 1994 promovierte.2001-2007 unterrichtete er an der University 

of Notre Dame (Indiana, USA). Seit 2008 ist er Professor für Kirchengeschichte an der 

Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität Wien. Seine Forschungsfelder sind v.a. 

Kirchengeschichte und Ekklesiologie des Mittelalters, die Konzilien von Konstanz und 

Basel und die Geschichte der Schriftauslegung im Mittelalter. 

Schauen wir zunächst auf das Ende des 

12. Jahrhunderts. In welchem Zustand be­

fand sich die katholische Kirche? Was waren

die Haupttrends, die wichtigsten Entwicklun­

gen und die Hauptakteure?

Das 12. Jahrhundert war eine äußerst dichte 
Zeit. Auf vielen Feldern, nicht nur der Kir­
chengeschichte, erfolgten Aufbrüche und 
begannen rasante Entwicklungen politischer, 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und kultu-
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